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Die Vertreter der drei befreundeten Burgenvereine aus Bayern, Österreich und Südtirol begeg-
nen sich am 11. November 1978 auf der Trostburg am Eingang des Grödnertales, um in feierli-
cher Form das Vertragswerk über die Herausgabe der gemeinsamen Zeitschrift „ARX – Burgen
und Schlösser in Bayern, Österreich und Südtirol“ zu unterzeichnen. 

Die Zeremonie mit den drei Präsidenten Leopold Graf Goëss (Österreich), Dr. Bernhard Freiherr
von Hohenbühel (Südtirol) und Franz Graf von Spreti (Bayern) war ein historischer Moment
nicht nur für die Vereine selbst, sondern auch für das Kulturleben in deren Heimatländern – be-
reits ein Ausdruck des Europas der Regionen.

Besonderer Dank gebührt den Vätern der Idee ARX Dr. Max-Josef Freiherr von Allmayer-Beck
(Wien), Dr. Bernhard Freiherr von Hohenbühel und Dipl.-Ing. Sebastian Norkauer (München).
Die erste Ausgabe erschien dann im Jahre 1979.

Treibende und unterstützende Kräfte für die „Unternehmung ARX“ waren außerdem stets Albert
Graf Fugger von Glött, Olivier Freiherr von Beaulieu-Marconnay und Dr. Bernhard von Liphart.

In der Präambel des Vertrags streben die drei Vereine zukünftig an, ihre gutnachbarschaftlichen,
freundschaftlichen Beziehungen durch internationale Zusammenarbeit zu verstärken und sich
über die Mitglieder hinaus länderübergreifend darzustellen. Die von jedem Verein bestellten Re-
dakteure sollten diese Zielsetzung im Subsidiaritätsprinzip umsetzen. In den drei Jahrzehnten
seit 1979, dem Erscheinen des ersten ARX-Heftes, wurde halbjährlich eine Nummer der Zeit-
schrift herausgegeben, in der Beiträge der jeweiligen Länder zu finden sind. Namhafte Autoren
haben so in den insgesamt 60 Heften über Burgen, Schlösser und Ansitze geschrieben, mit den
Schwerpunkten Baugeschichte und Architektur sowie das Spannungsfeld von Denkmal- und
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Naturschutz im burgenkundlichen Bereich. Hinzu kommen allgemeine kulturgeschichtliche,
wirtschaftliche und juristische Artikel, mit Blick auf die neuesten Entwicklungen in Denkmal-
schutz, Steuerrecht und der Revitalisierung von Baudenkmälern. Wenngleich die Hauptthemen
alle drei Länder betreffen, so finden sich darüber hinaus publizistische Ausflüge in andere Nach-
barländer. Mit dem Ausscheiden des Österreichischen Burgenvereins als Herausgeber folgte
2004 der Verein Denkmalpflege Oberösterreich in der Redaktion für Österreich nach. 

Für allfällige umfangreiche Monographien und Tagungsberichte wurde später eine ARX-Schrif-
tenreihe ins Leben gerufen, wobei der erste Band die Erhaltung und Gestaltung von Burgen be-
handelte. 

Der vorliegende zweite Band beginnt einleitend mit einer Übersicht zum Veranstaltungsort, dem
Merkantilgebäude als Sitz der alten Bozner Handelskammer. Hauptgegenstand ist der Rückblick
auf die länderübergreifende Denkmalschutztagung in München im November 2007 zum Thema:
Kulturelles Erbe – Staatsaufgabe oder Privatsache. Gemeinsam Kultur bewahren. Privates und
staatliches Engagement für die Zukunft.  

Gleichzeitig dient das Werk als Festschrift zum 30-jährigen Bestehen der Zeitschrift ARX. Es soll
zu diesem Jubiläum als Anerkennung für den fachlichen Einsatz der zahlreichen Autoren und
als Dank an die treuen Mitglieder und Abonnenten gelten. 

Nach drei Jahrzehnten fruchtbaren Wirkens soll die Festschrift bezeugen, dass die ARX eine
mehr als sichere Zukunft hat.   

Redaktionen - einst und heute

Gründungskoordinator und erster Hauptschriftleiter (1979-1992) ist Prof. Dr. Dr. Enno Burmeis-
ter, München, begleitet von den Redakteurinnen Gabriele Schmid M.A., München (1983-1986)
und Petra Niedziella M.A., München, ab 1987. Petra Niedziella folgt Burmeister in der Haupt-
schriftleitung bis heute.

Bis 1991 betreut das Bundesdenkmalamt Wien die österreichische Redaktion mit Generalkon-
servator Univ. Doz. Dr. Ernst Bacher (bis 1985), Dr. Inge Höfer (1983-1985), Dr. Verena Keil-Bu-
dischowsky (1986-1991) und Dr. Rainer Prandtstetten (1986-1991). Es folgen Dr. Astrid von Auf-
schnaiter, Anif (1992-1993) und Dr. Bettina Nezval, Wien (1994-2004). Ab 2004 tritt der Verein
Denkmalpflege Oberösterreich in die Redaktion mit dessen Präsidenten Dr. Georg Graf Spiegel-
feld und Hofrat Dr. Paulus Wall, Linz, ein.

Erster Schriftleiter für Südtirol war Prof. Franz Hieronymus Riedl (1979-1990). Sein Nachfolger
ist seit 1991 RA Dr. Ludwig Walther Regele.

Dr. Carl Philipp Freiherr von Hohenbühel

Edith Schoeneck M.A.

Dr. Georg Graf Spiegelfeld


